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Chrıstus erkannt habendass Christus bereits in ihnen ist, wenn  in die Gebote Gottes allein packt? Kurz,  auch in anderen Farben und Gestalten“  ist der Glaube an den Einen Gott, vor  (171). „Das Heil, das sie ihren Anhän-  dem alle anderen zur Lüge werden eine  gern in Aussicht stellen, ist kein anderes  welt- und kulturgeschichtliche Wei-  Heil als das, welches wir Christen in  chenstellung, die verderblichste Kon-  Christus erkannt haben ... Die unüber-  sequenzen nach sich zieht? Dies und  bietbare Wahrheit der christlichen Bot-  ähnliches meinten nicht wenige theo-  schaft besteht also darin, die unüber-  logische Kritiker vor kurzem in dem  bietbare Wahrheit der Religionen ver-  Buch „Moses der Ägypter‘“ des Vf.s  stehbar: zu: machen‘“ (173). „Das : von  (München/Wien 1998) lesen zu sollen.  den Religionen verkündete Heil ist kein  Sie lasen zudem ein Plädoyer für den  anderes als das von der christlichen  vom Vf. so genannten „Kosmotheis-  \ Die christliche  Botschaft bezeugte  mus‘‘, für eine Einstellung, die das  Botschaft deckt deren unüberbietbare  Göttliche nicht transzendent denkt, son-  Wahrheit auf*““ (178). „Die unüberbiet-  dern in der Vielgestaltigkeit der Ord-  bare Wahrheit der nichtchristlichen  nungen des Kosmos entdeckt, wofür  Religionen kommt erst durch Christus  das Weltbild des Alten Ägypten als Vor-  ans Licht“ (185). Christus ist gleichsam  bild dienen soll.  e  der hermeneutische Schlüssel.  „Das  Der anzuzeigende Band ist die Reak-  Christentum hat so an den Religionen  tion des Vf.s auf diese Kritiken. Nicht  eine Dienstfunktion zu erfüllen‘“ (185).  nur weil er jetzt einiges aus dem frühe-  Dieses Buch ist ein wertvoller Bei-  ren Buch korrigiert und präzisiert, Son-  trag für alle, die mit den bisherigen Mo-  dern auch weil im Anhang (191-287)  dellen zur Verhältnisbestimmung zwi-  fünf Aufsätze namhafter theologischer  schen Christentum und anderen Reli-  Kritiker zu lesen sind, sollte zum vor-  gionen unzufrieden sind (z.B. Küng).  liegenden Band greifen, wer wissen  Gerade die Aufnahme vieler Fragestel-  will, was es mit der faszinierenden The-  matik auf sich hat.  lungen und die Diskussion möglicher  Einwände machen die Lektüre span-  Die grundlegende These des Vf.s ist  nend und zeigen, dass der Autor mit  und bleibt: Die sog. Mosaische Unter-  vielen Menschen in einem lebendigen  scheidung ist die entschlossene Abkehr  Dialog über sein Modell steht.  von der Weltbeheimatung des Kosmo-  Stefan Durst  theismus. Erst in den Erzählungen von  Exodus, Sinai und Bundesschluss wird  Jan Assmann, Die Mosaische Unter-  Religion überhaupt an sich thematisch  scheidung oder der Preis des Mono-  und wird, so das folgenreichste Ergeb-  theismus. Carl Hanser Verlag, Mün-  nis, „die Unterscheidung zwischen wahr  chen/Wien  2003. 288 Seiten. Kt.  und falsch in der Religion, dem wahren  EUR: 19:90:  Gott und den falschen Göttern, (...)  Ist der Monotheismus gewalttätig? Ist  Glaube und Unglaube‘“ (12f) einge-  er intolerant, weil er nur eine Wahrheit  führt. Dass das zumindest auch fatale  zulässt, ist er lebensverneinend, weil er  Konsequenzen hat, ist für Vf. nicht zu  bestreiten.  einen steilen Sündenbegriff hat, weil er  der ethischen Selbstständigkeit des Men-  Zurück also zum Kosmotheismus,  schen nichts zutraut, sondern das Wahre  zur vielgestaltigen Göttlichkeit der  403DiIie unüber- SCUYUCNHNZECN nach sıch zıieht? Dies und
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